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Die Rohölleitungen in der Schweiz

Die schweizerische Depeschenagentur meldet s

Verschiedene Rohölleitungen, die bereits im Bau oder vor der Verwirklichung

stehen, werden die West- und Ostschweiz durchqueren. Es handelt
sich dabei namentlich um die Pipeline von Genua nach Spddeutschland und
die in der Po-Ebene davon abzweigende Leitung durch den Strassentunnel
des Grossen St. Bernhard an den Genfersee. In diesem Zusammenhang sollen
in der Rhone-Ebene und im Rheintal Erdölverarbeitungsstätten erstellt
werden. Zudem wird im Rhonetal die Erstellung eines thermischen Kraftwerkes

zur Verwertung der in der Raffinerie anfallenden schweren
Rückstandsöle geplant.
Je mehr diese Projekte konkrete Gestalt annehmen, -umso mehr wächst in
der Oeffentlichkeit aber die Beunruhigung, besonders wegen der drohenden

Gefahren der Gewässer- und Luftverunreinigung. Diese Tatsache hat
den Bundesrat bewogen, sämtliche Probleme, die sich auf dem Gebiete des
Transportes und der Raffinerierung von Erdöl ergeben, gründlich zu
erörtern. Gleichzeitig stellte sich aber auch die Frage der einseitigen
Abhängigkeit der Oelversorgung vom Ausland. Die Festlegung gewisser
einheitlicher Richtlinien und die Wahrung des gesamtschweizerischen Interesses

fallen aber der Landesregierung nicht leicht, weil vorderhand die
Gesetzgebungskompetenz noch in den Händen der Kantone liegt, die für
die Baubewilligungen und die Aufsicht der Bauarbeiten zuständig sind.
Nichtsdestoweniger behalten sich die Landesbehörden in neutralitätspolitischer

Hinsicht alle geeigneten Massnahmen vor, wenn auch
gegenwärtig noch kein Grund zum unmittelbaren Eingreifen vorliegt. Nach der
Auffassung der Landesregierung muss an der Notwendigkeit der Wahrung
eines genügenden schweizerischen Einflusses in den Pipeline-Gesellschaften

unbedingt festgehalten werden. Die Kantone wurden angewiesen, einen
wirksamen Schutz von Wasaer und Luft vor Verunreinigungen zu gewährleisten.

Die diesbezüglichen Massnahmen bilden momentan Gegenstand von
zähen Auseinandersetzungen. Die Zentralbehörden sind schliesslich der
Meinung, dass in der Versorgung des schweizerischen Marktes mit Mineralölen

ein hoher Grad von Unabhängigkeit und eine vielseitige Bezugsmöglichkeit

gewahrt werden müssen. Da ihnen die Vertretung der Interessen
der Eidgenossenschaft nach aussen obliegt, behalten sie sich eine
Intervention vor, wenn sich Unzulänglichkeiten ergeben sollten. Dies wäre
insbesondere unvermeidlich, wenn der Transit sowjetischen Oeles wesentliche

Wirtschaftsinteressen der Schweiz tangieren würde.
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